
1. Beilage jitin„Wiesbadener General-An;eign".
Rr . 2Ä i • 11. Dezember 190A 22. Jahrgang.

Deutfcfoer Reichstag.
70. Sitzung vom 10. TeKemlbierj, 1 Uhr.

Fn der Hofloge der Kronprinz  mit Begleitung.
Die erste Beratung des

Bereinsgesetz - Entwurfs
fotrb fortgesetzt . ■'

Abg. tyregoire (lib . Lothr ) : Wir Elsaß -Lothringer sind ■
itn Besitze eines Vereinsgesetzes , das wir seinerzeit zur Freude
unseres Staatssekretärs v. KoeKer unverändert annahmen . Wir
waren und sind , wie Sie daraus ersehen , für das Gute , das
uns geboten wird , dankbar . Wer wir haben uns zu früh ge« :
{reut; denn das Reich will uns jetzt hier ein Verbot aufdrängen » >
das bei uns bisher unbekannt war , indem es , von Ausnahmen ab - !
gesehen, die deutsche Sprache als Versammlungssprache vor¬
schreiben will . Redner bekämpft dann in weiteren lebhaften
Ausführungen den § 7. Tort sei zu Vorschriften nach Art des
8 7 um so weniger Anlaß , als in Elsaß -Lothringen die deutsche
Gesinnung mit der Zeit große Fortschritte gemacht habe . (Bei¬
fallsrufe .)

Wg . Müller - Meiningen (Frs . Vpt .) : Herr Trimborn
schwelgte gestern in allerlei abfälligen Ausdrücken . Er nannte
das Gesetz „ erzreaktionär " , er sprach Don einer Zuchthausord-
nnng und bediente sich anderer „ maßvoller " Ausdrücke . Er ver¬
dammte alles , was nur irgendwie mit dem Block und der !
Aockpolitit zusammenhängt , in Grund und Boden hinab . Wir
kennen das ja allerdings schon aus der „Stimme von Maria-
Laach" und aus der Tagespreise , die ja auch so schön vom
„Reichs-Bello " zu sprechen weiß ! Redner legt dann var , welche
grundsätzlichen Vorzüge der vorliegende Entwurf habe . Erstens ' i
Beseitigung der Buntscheckigkett des Vereinsrechts im Reiche,
zweitens : Recht statt Willkür !, drittens : endliche Gleichstellung
von Mann und Frau im Vereinsrecht . Dies ist die erste Frucht s
der Blockpolitik , die den Frauen rn den Schoß gefallen ist. j
(Stürmische Heiterkeit im Zentrum und schließlich im ganzen I
Haufe.) Redner verbreitet sich sodann über oie seitherige groteske
Auflösungspraxis in Preußen und anderwärts . Der äußersten !
Linken gebe man zu , daß der Entwarf noch viel zu viel Mängel j
enthalte, viel zu viel Polizeibefugnisse . Die polizeiliche An - !
Meldung ist 'überflüssig . Tie crux des ganzen Gesetzes ist der j
§ 7. Ter Bundesrat selbst hat schon vorgesehen , daß wissen¬
schaftliche, künstlerische und dergl . Kongresse nicht diesem
Sprachenzwcurge unterworfen werden dürfen . Wer auch für
politische Küstgresse gilt dies . Wir würden mit Z 7 in Elsaß-
Lothringen alle Sympathien für das Deutschtum untergraben.
Dasselbe gilt aber auch wie für Elsaß -Lothringen , so auch für
die paar Tausend stammverwandten dänisch sprechenden Schles-
wiger. Ebenso wie Elsaß -Lothringer und unsere ' dänischsprach-
Men Mitbürger müßten aber Masuren , Wenden , Litauer vom
§ 7 ausgenommen werden . / Wenn aber alle diese anderen aus¬
genommen werden , und wir nur die .Polen allein in dem § 7
lassen, so entsteht die Gefahr , daß die Verbitterung sich noch
verschärft. Ich bin wahrlich ein scharfer Gegner der strammen
klerikalen polnischen Hetzarbeit . Und ich glaube , die deutsche
Volksvertretung hat das Recht, zu protestieren gegen die unver¬
schämte Art , wie die Herren Polen in Lemberg und anderwärts
fick, in unsere inneren Verhältnisse cinzumtschew . unternommen
häbeß, (Vielseitiger , lebhafter Beifalls Ich und meine Freunde .
haben die allerschwersten Bedenken gegen § 7 und wegen der I
Anwendung, die er finden kann , vor allem da , wo eine ge- !
mischte sprachliche Bevölkerung lebt auf Grund einer langen '
geschichtlichen ethnologischen Entwicklung . Wir haben ein drei¬
faches Bedenken gegen 8 7 . Es ist unserer Ansicht nach dringend
nötig, daß in unserem polnisch -sprachlichen Osten der deutsche
Beamte die polnische Sprache lernt . Sorgen Sie vor allem für
eine gute deutsche Schulbildung . (Sehr richtig !) Zweitens aber
glauben wir , daß Sie durck das Verbot des Polnischen als Ver¬
sammlungssprache die Agitation in viel gefährlichere geheime
Äonventikel Hineintreiben . Drittens aber , und das ist das aller-
gesährlichste. Sie schaffen Märtyrer und schaffen nur Sym¬
pathien für die Unterdrückten und stärken dadurch nur ihre Macht!
(Sehr richtig !) Alle diese Momente machen eine andere Fassung
des § 7 nötig , die es erlaubt , die Rechte des Staates mit (denen
der Staatsbürger in Einklang zu bringen . (Beifall .)

Fürst Radziwill (Pole ) : Die Angriffe gegen meine
Dandsleute weise ich zurück. Feierlichen Protest erhebe ich gegen
diese Worte des Staatssekretärs und des Dr . Hieber ; unbeweis-
dare Verdächtigung ist der Vorwurf der Wsonderungsgclüste.
och verlange Beweise , sonst erkläre ich das als Verleumdung.
(Vizepräsident Dr . P a a s ch e ruft den Redner zur Ordnung .)
Der preußische Justizminister hat sich im Abgcordnctenhause
«ti das dortiae Antivolengesetz auf Gründe des „ öffentlichen

Wohls " berufen . Wer , meine Herren , aus „ Gründen des öffent¬
lichen Wohles " hat man auch Ludwig XVI . und Marie Antoinette
enthauptet ! (Lebh . Beifall bei Polen uiid Zentrum .)

Staatssekretär v. Bethmann - Hollweg:  Ich habe
gestern kein Wort von den Polen gesagt . Ich habe nur gesagt,
daß das Deutsche Reich ein deutscher Nationalstaat sei, der Vor¬
redner hat die Absonderungsgetüste oer Polen bestritten . Diese
kann ich aber beweisen . Die Polen haben mit der Boykot¬
tierung der Deutschen begonnen . (Lachen im Zentrum und bei
den Polen .) Und zwar schon zu einer Zeit , wo in Preußen mit
der jetzigen PojeMoliÄ noch gar nicht begonnen war , Lie groj»
ist der Haß der Polen gegen oie Deut, »-«:» ! (weyeS poui ^ cyr
Blatt würde es wagen , in seinen Spalten den Traum der Wieder¬
herstellung des Jagellonen -Reichcs abzuleugnen ? ! Aehnliche
Aeußerungen sind auch im Abgeordnetenhause gefallen , es ist
freilich schon lange her . (Stürmisches Gelächter bei Zentrum und
Polen .) Und glauben Sie denn , daß solche großpolnischen Bestre¬
bungen in der Gegenwart verschwunden sind ? ! Der Staats¬
sekretär weist dann noch auf die Ausführungen Gregoires
hin , die in wohltuendem Gegensätze zu dein Verhalten der Polen
stünden . Grsgoires Ausführungen und die daraus zu ent¬
nehmenden Tatsachen würden zur Folge haben , daß alle Bedenken,
die gegen § 7 seiner Fassung halber bestünden , in Wegfall
kommen würden .'

Abg . Dr . Kolbe (Rp ) : Wir ernennen in dem Entwurf
einen Fortschritt , namentlich auch wegen des Frauen gewährten
Rechtes zur Teilstahme am Vereins leben . Schwere Bedenken
haben wir dagegen gegen die unbeschränkte Zulassung der Jugend¬
lichen . Unsere Bedenken stützen sich besonders auf die Bestre¬
bungen der Sozialdemokratie , die Jugend sür sich zu gewinnen.

Abg . Pachnicke (Frs . Ver ) : Daß mit diesem Entwurf
die Morgenröte einer neuen Aera anbreche , glauben wir nicht.
Unsere Wünsche gehen über den Entwurf weit hinaus . Aber
wir erkennen an , daß er gegenüber dem gegenwärtigen Zustande
doch einen Fortschritt bedeutet . Für die norddeutsche Bureau-
kratie ist er jedenfalls geradezu eine Leistung , sie beginnt we¬
nigstens , sich von der überkommenen Tradition etwas frei, « '
machen , und wir unsererseits werden alles tun , um diesen
Prozeß zu beschleunigen . Das Gesetz soll nun freilich ein gutes
sein . Ob es das ist, darüber werden wir nach der Kommissions¬
beratung , ja vielleicht werden wir unser endgültiges Urteil erst
in der dritten Lesung fällen können . Der Polizei wollen wir
nach Möglichkeit den Weg verbauen . Schwierig wird es sein,
den Begriss der öffentlichen Angelegenheiten so zu fixieren , daß
er allen Zweifel ausschließt . Tie Entscheidung nun aber , nt . H>,
liegt beim Sprachen -Paragraph . Uns haben die Gegengrünbe
gegen diesen § 7 an Schwerkraft nichts verloren . Die Polen¬
gefahr erkennen wir an . Wer wenn man den 8 7 lediglich auf
die Polen erstreckt, tritt der Ausnahme -Charakter der Bestimmung
vollends Echt zutage ! (Sehr richtig !) Gelingt es uns , den
Entwurf entsvrechend zu verbessert !, — vorher können wir unser
letztes Wort nicht sprechen — dann haben wir einen politischen Ge¬
winn erzielt , der dadurch nicht schlechter wird , daß er eine Frucht
der Blockpolitik ist . (Beifall links .)

Abg . Roth (W . Wer.) ist als Württemberger im allgemeinen
mit dem Entwurf einverstanden.

Wg . Hansen (Düne ) bekämpft das Sprachenverbot.
Weiterberatung : Mittwoch , 1 Uhr . Vorher Zeppelin -Nach¬

trags etat
Schluß 6 Uhr 15 Min.

* Wiesbaden , 11* Dezember.

Gin «izeifgemfifjer» Weihr\adifswunFdi.
Mannigfach sind die Wünsche , die in der Zell vor Weih¬

nachten Kiinderheitzen beschäftigen , und die Industrie sokrgt
dafür , daß allen , auch den ausschweifendsten Wünschen Rechnung
getragen werden kann . Spielzeug aller Art bilden die erste
Sprosse auf den mit den Jahren immer höher steigenden
Wunschleitern . Dann folgen Bücher und Schmuckstücke, und
zuletzt wünscht sich das junge , zur Dame gewordene Mädchen
in allem Ernst einen Bräutigam zu Weihnachten , während der
junge Herr bescheidener mit einer goldenen Uhr zufrieden ist.
Aber muß cs denn immer eine goldene sein ? Tut nicht eine

einfachere und billigere denselben Dienst , wenn sie nur mit
einem guten Werke versehen ist ? Im übrigen ist der Wunsch,
eine Uhr zu besitzen , nur zu loben , denn sie ist nicht etwa nur
ein Gebrauchsgegenstand , geschweige denn ein Mittel zum Re¬
nommieren , sie ist vielmehr ein Erziehungsmittel  ersten
RangeL Mit einem gewissen Neid schaut der Schüler aus den
Kameraden , der im glücklichen Besitz eines , wenn auch vorsind-
flutlichen Zeitmessers ist , einer jungen Turmuhr , wie sie >n
unserer Jugend häufig sich in Schülerwestentascheu fanden , jetzt
aber fast ousgestorben sind . Ter Vater hört den Wunsch , auch
ein solches Instrument zu besitzen , das das Hinauswachsen über
die Kinderjahre beweist , und er verspricht es unter Woraussetz-
nng einer guten Weihnachtszensur . Wie mancher Faulpelz hat
sich da schon zusammengenommen und sich einen Platz erobert,
den er ohne die versprochene Uhr nie erreicht hätte . Und ist sie
nun feierlich und glückstrahlend in Besitz genommen worden,
daun übt sie ihr stilles Erziehungswcrk weiter aus . Wie oft
wird sie, zumal in der ersten Zeit , aus der Tasche gezogen , unv
jedesmal , wenn der Blick auf den rastlos eilenden Sekunden¬
zeiger fällt , sollte der Knabe daran denken , daß es ein Stück
feines Lebens ist , das hier au seinen Augen vorüberzieht . Laß
keine Sekunde unbenutzt verstreichen , denn einmal verflossen,
bringt keine Ewigkeit sie zurück . Nichts lehrt Len noch jugend¬
lich unerfahrenen Geist den Wert der Zeit so eindringlich er¬
kennen , lote die Uhr . Sie ist die sichtbar gewordene Zeit , eine
Zauberin , die den Pulsschlag der Ewigkeit uns fühlen läßt . Sie
ist die treueste und sicherste Helferin bei der Arbeit , die wert¬
vollste Dienerin beim Vergnügen . Sie schafft uns Klarheit,
Ruhe , Sicherheit und Freude , sie vermehrt unsere Leistungen , er,
höht unseren Lebensgenuß un 'f fördert , wenigstens indirekt , un¬
seren Wohlstand . Der Mangel einer zuverlässigen Uhr bringt
Unsicherheit und Unordnung in unser Leben , hat tausend Wider-
wärtigkeiten und Unannehmlichkeiten zur Folge , hindert und er¬
schwert unsere Tätigkeit . Ordnung regiert die Welt und Ord¬
nung kirrt auch Zeit gewinnen . Zeit aber ist Geld , ja mehr als
bas . Man sagt , dem Glücklichen schlage keine Stunde , und
daher müßte der ührlose Mensch eigentlich der glücklichste sein.
Das ist aber nicht der Fall , wovon jeder Vater sich leicht über¬
zeugen kann . Drum , wer es kann , erfülle seines Kindes Wunsch
»ach einer Uhr , doch nur , wenn es über die Zeit hinaus ist , wo
alles als Spielzeug angesehen wird, . Sonst dauert es nicht
lange , und die schöne Uhr ist gewesen.

a Woher die Meihnachtsbäume kommen . Vdn den vielen
Tausenden von Christbäumchen , welche alljährlich um die Weih¬
nachtszeit in den Handel gebracht werden , liefert bekanntlich auch
der Unterwesterwald einen ganz bedeutenden Teil . Von dort
schreibt man uns : Allenthalben hat man hier bereits mit dem
Fällen der Bäumchen begonnen , die von den Händlern in gan¬
zen Waggonladungen aufgekauft werden und manchen Gemein¬
den schöne Einnahmen bringen , da namentlich in den letzten Jah¬
ren die Bäumchen ziemlich hoch im Preise stehen . Die Groß¬
händler zahlen 30— 40 oj. pro Stück , Viele Gemeinden und auch
kleinere Grundbesitzer haben einen Teil ihrer Liegenschaften mit
jungen Fichten angcpflanzt . Die Gemeinde Wölferlingen soll
im vorigen Jahre allein 3000 J ( vereinnahmt haben und in die¬
sem Jahre will diese Gemeinde sogar 10 000  Stück Bäume in den
Handel bringen . Auch mancher einzelne Bewohner unserer Ge¬
gend erzielt aus diesen Verkäufen eine schöne Einnahme.

* Zyklus der Operncrläntcrungen des Volksbildungsvereins.
Herr Konservatoriumsdirektor Gerhard  sprach diesmal über
„Tannhäuser " . Mit Tannhäuser , erläuterte Redner , schließt
die Epoche der Oper ob , Lohengrin eröffnet das Tondroma.
Als Wagner das Werk schuf, war er in Dresden Hoskapell-
meistcr . Die Welt erwartete von ihm , daß er Opern alten
Stiles schreiben würde . Aber Wagner fühlte sich gewaltsam auf
eine neue Bahn getrieben Große historische Stoffe schwebten
ihm vor , die leider nicht zur Ausführung gelängten . Ein hi¬
storisches Element gibt auch dem Tannhäuscr bestimmte Lokal¬
farben . Redner wandte sich nun der Betrachtung der Sagen
und Erzählungen zu , aus denen der Tannhäuser Wagners ent¬
stand , den ältesten in .französischen und italienischen Romanen

Berliner Börse , IO . Dezember 19497 . Berlin.
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Dtscn. Füs. u Siaats-Pap. Elberf.SL-U.99
do. do. 89

Ess.StA.lV.V98

4
3X
3»Dt.Rchs.Schatz 3X 39.306

do. 1912 4 99.006 Hall. St-Anl. . 4
do. fäll. 1.7.08 3X 98.756 do. 86/92 3X
dofäjl.1.10.08 IjX 98.20h.G Hann.St.-A. 95 3J4
do. fäll. 1.4.09 98.206 Kieler St.-Anl. 3*
Pr.Schatzl 912 4 99.001, Magdeb.91u10 4
Dt. Reiohs-Anl. 3K 92.701)6 do. 06u.11 4
do. do. 3 82.50bG do.75/91u02 3X

Preuss.ccns.A. 3X 93.0068 MündenerSt.A. 4
do. do. 3 82.40b Naumburg. 97 3«

Bad. St.Anl.01 4 100.1ObGFeiner St.-Anl 3X
do. do. 02 3X Stettiner St.-A. 3X

Bayer. St -Anl.4 100.206 Wiesbad. 1301 3X
do. do. 3v; Bert Pfdb. 5
do. Eisb.-Anl. 3 do. do. 4X

Brem.Anl.1899 90.75bG do. neue 4
do. 05 uk. 1b 3k 90.75öG do. do.
do. 96 . . . . 3 ' do. do. 3

Cass.Landescr 3X CntLdsch.
do. XXI. u. 17 3V. de. de.
do. XXII. u.14 4 do. do. 3

Hmb.am.93/S9 3X KuruNeum 3y.
3!6de. do. 1902 3 " do. do.

do. do. 1907 4 100.256 Ostprcuss.4
HessStA.93/00 3X do.
do.9603 0405 8 80.30b6 Pomm.Lnd 3\
do. 09 4 99.506 do. da. 3
Oldb.St.Krdöbl 3V Pcsensohe4
Brandenb. Pr-A 3h dO. 38
HannPA.VII.VII!3 Sächsisch 4
Ostpr.Prov.Osl. 4 38.70bB do. Sa
do. do. 3V S9.6übB do. 3

Pomm. Prv.Anl. 8? 83.10b Schis,alll Vf.
Posen. Prv.Anl. 8Jt do. L. A.
do. do. 3 do. L. 0. 4

Rhoin.Prv.-Obl ■ii 90.70» SchlHIstLc 3X
do. IX. XI. Xl\ 3 82.256 VVestfLand4
do. XX. XX 99.C06 dp. do. 3X

Teltow. Anleihe V/stp.ritt.l 31
Wcstf.Prv.-Anl 3 83.00G do. do. I. 3
do. do. 3X 91.256 Hannovscb4
do. do. 4 59.396 do. 3).

Wesipr. Pr.Anl 3,v 1 Hess. Hass 4
AltonaSt.-A.01 4 99.006 do. 3*
BarmerSl.-Anl 3! til .COG KuruNeum4
Berliners.Anl 3V SO.OübC do. do. 3X
do. 1882/90 3X 92.401* Pomm. . 4
do. St.-Syn. 1 4 90.756 do. Vh

Bonn.StA.1901 3V 80.606 “ Posonsch. 4
Cresl. St.-A. 91 3V g' | do. 3X
Brombrg.St.-A 37 91.098 Preuss.. 4

do. do. 4 §3.408 do. 3X
Charlhb.89/9! 4 98.Lk>b Rh.-V/estf 4
do. 07 u. 17 4 SO.106 do. 3X
do. 85/95 3X 50.708 Säcl sisch 4

|Cöln.St.-A.v.9B 31 01.90b Schles. . 4
!Crefeldcr St.A 3X. do. 3X
iDnsseld.Bä,OS 3X 90.406-'. (SchL Holst 4

'9ö.oU6 |3chlHolstKtBr 3X 91.506 Eisenbahn-Siamm.-Aktien
92.506 4
93.756 Brn8chw.20TL.frc. 159.50b AaohMastr.abg 5}
99.256 Cöln-Mind.P.A. 3X 129.80b Allg. Ot.Kleinb. 4X 91.00b

Hamb. bOTIr.L. 3 142.00b draunschw. Ld. / 135.25«
92.70G Lübecker do. 3X Crefelder. . . 7 140.00b«
91.00« Mein.7Guld.-L. frc. 30.806B Eutin-Lübeck. 3X
99.506 Oldenb40TI.L. 3 131.506 Frankf. Güterb.5
99.50« Halberst.Blank6
93.20« Halle-Hettst.LA 4X

Liege.Raw.L.A. 4X— Nioderiausitz. 3X —-
Nordh.Wern.LA 84.756

90.30h AusländischeFonds. Oesterr. Staats 6 —
9(1.30« do. Südb.(Lb.) 0 28.401)6

119.006 Argent.Anl.v87 5 Warsch.-Wien 0 97.3066
105.20b do. inn.4000M. 4X 83 006 Mittelmeer. . 3
98.30bG do.äusslOOLvr 4X 91.25« Prinz Henri. . 6{ 117.25b
91.CöbG do. Ges. 8.8.96 4 83.50bG Westsiz. Eisnb.0 73,0b
82.2516 Bulg.St.Anl. 92 6 — Zschipk.Finstw13t 277.50«

91.25bG
ChileGold-Ar.l. 4X

6 Eisenbahn-Prior -Obligat.
81.906 do. - v.1396 5 99.50b Oux-PragerGId3 77.90»
95.006 do. v.,838 4* 93.50b ElisWestb.G.stl 4 96.506«
91.256 GriechA.81-84 1.6 45.808 do. 1890 4 96 758

Griech. Goldrnl 1,3 35.606 FranzJos. Silb. 5
90.806 do. Monopoln 47.506 Galiz.Carl Ldw.4 96.25b6
90.806 JapA.11. 10.1.7 4X 88.50b6 Kasch.Odb. Gld 4 94.0066
81.400 do. 4 «2.756G do. Silb. 89 4 95.10«

101.25b Italien. Rente. 4 OBst.Ung.St.all 3 85.30«
92.256 Moxikan. Anl. 5 do. Ergzgsnetz3 84.006

101.006 Oesterr. Ooldr.4 96.90b do. Staats Gold4 96.40b
91.10b do. Papierrnt. do. Nordwest 5
82.50b do. Silborrnt 4X Südöst.(Lomb.; 2,6 62.306
94.50« do. T860Losa4 148 90b do. Obi. Gold5 103.25b
99.308 PortStA.unf.lll 3 61 25i)i Ivangor. Domb. 4X 89.00b
39.33B do. III. Spcc. frc. 1,0.25« Mosco-Kursk 4
80.70« Rumän. 1902 b 99.20bB MoscSmul.abg 4 76.508
97.301'B do. 1692 4 0relGriasi89er4 76.40bG
93.03« Russ.Anl. 1S02 4 80.30b Süd-Westbahn4 76.75b
96.3056 de. do. 1905 4X 93 OObGKoslow-Woron.4 76.608
81.75« do. Goldronleb 87.756? Kursk-Kiew. 4 82.25«

do. Staatsrnt.4 Mosc.KiewWor4 77.401)6
do. Boden-Gr. b Mosco-Rjäsan 4 83.75b

San PauloG. A. 5 91.251)6 Rybinsk gar 4 76.40r/5
Schwed.StA.86 3X 91.508 Rjhsan-Kozlow4 77.50b

33.006 Serb.am.AnIQö4 78.80bG do. 1S97uk.0f 4 76 50«
91.70b Span, Schuld 4 Süd-Ost 1898 4 76.50b

4 93.251/, Wladikawk. 9E 4 78.50b
91.70b do. Bagd.-A 4 82 50« Anat.Tisb.-Obl 5
99 00B do. 1900. 4 84.20h« do.Ergänz.Netz 5 99.50b6
91.506 do. Lose. frc 140.25b Gotthardbahn3X
99.00KJ Ung. Goldrenle4 92.58» HoiEisbO.st.g L 58.00«

4 4
10Ü10G do.Staatsr.Oi 3Ü 81.90G Cntr.Pac. 1949 —
91.606 Buct»r. Anl. 83 4-, S.LouisS.Franc4 72.501/T
99.00K; B.Air.StA.lOGL 4^ 89.406 St.LouisS.West4 84 75b«
99.006 do. do. Pe: ö 98.638 do. II. Ine. B. 4
91.600 Lissabon. St.A 4 77.25dG SctthPac19126
89.25« Stockh.StA.84 4 — Tehoantep.G.A 5 99 25b«

Brl.HpPf80%ab
do. do.

do. I.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.uk15
Br.-Hann. H.*B,
do. XVI. XVIII,

Dtsch. Grdcr. I
do. II.
do. VIII.
do. IXu. IXa
do.Hyp.-B.Vll
do. do. VIII
do. do.X. 08
do.XIu.XI110

Frankf.H.B.XIV
Hamb. Hyp.-B.
i do. do. 1908
Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

Meckl. Hp.u.W.
do. do. I.

Meckl.Str.H.-B.
do. do.

Meining.H.-B.II
do. VI. VII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
do. conv.
do. unk. b.07
do. 1913
do.Präm.-Pfb,

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06

do. Grdrbr. III,
NofddGrdcr.lll
Preuss.Bodc.lV
do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. v.03 uk. 12
do.v.06 uk. 16
do. v.07 uk. 17
do. v.86,89,94
do. v.04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B. abg
do. do. do.
do. 19C4u. 13
do. 1905u. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vcrs.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. do. 1908
do.XX.XXIuklO

95.5066
89.806G
87.506
97.6ÖUG
83 600
97.5806

3X131.00G
“ UO.SObG

91.006
97.206
»6.756
90.006
96.7566
86.7566
97.306
96.75bG
89.7556
94.506
91.5856
97.006
94.256

103.1OG
93.256
97.30l>G
97.40bG
97.50bG
97.70b6
96.3066
90.3066
90.7066
91.206

130.5066
97.256
91.006
98.606
96.406

112,756
110.256
96.7566
90.006
97.0066
97.7566
93.106
99 006
90.406
91.80l)G
90.406
92.506
95.601)6
88.501)6
97.006
97.SOG
98 506
97 506
93.506
90.2566
97.256
97.1066

Pr.Pt.8.AÄil. l2
do. XXV. 1914
do. XXVII.1915
do.XXVUl.1917
do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do.Kleinb.-Obl.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. III. 1912
Rhn.HpB83-85
do. S. 69-82
do.Comm.Obl.

Rhein-W.B. I.III
do. II. IV.

Sächs.Bodencr
SchiesBodcrPf

do. do.
Westd.Bodencr

do. do.
Bank-

97.50iKi
97.30bG
97.75bG
98.25G
93.25bG
93.90G
91.250
96.750
92.000
99.500
91.750
97.75bG
«9.9950
92.250
96.901«
90.00G
92.00G
96.250
88.300
97.790
90600

Aktien.
Barmer Bankv,
Berg.-Mark.Bk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth-B.A.
do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil, ßkf. Ot
Brauoschw. Bk

do. Hypoth.
BrsI.DiscB.abg
do. Wechgl.B.

Oarmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch. EffektB.
do. Hyp.-B.l00
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg. Hyp.-B,
Hannov. Bank.
Königsb. Ver.B,
Leipz. Cred.-A.
Magdeb.Baukv.
do.Privatbank

Meining.Hyp.B.
Mitteid. Bodcr.

do. Credilb
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
NorddGründer,
Oest. Crd. Anst.
Osnabrück. Bk
Ostb. t.Hd.u.Gw
.Pr.Bod. Cred.A.
ldo.Ctr.Bd.Cr80

Pr. Leihhaus 6 109.50«
Pr.Pfandbr.-Bk 134.30«
Reichsbank. . d.r. 154.30b
Rhein.Disc.Ges 8 131.30b
Rhein. Hyp.-Bk. 9
Rh.Westf.Bdcr. 8 148.206
Russ.Bk. f. a.H.10 129.49b
Schaaffh. Bkv.8’/. 134.90b
Schlas.Bank-V. fü 148.60B
Südd. Bodencr.8 173.006
Westd. Bodncr.7 133.756
WestfLippVerb 6X1Q5.25bG

Industrie -Aktien.

Bankdiskont 7'/ 2°/o, Lombardzinsfoss 81/2°/o, Privatdiskont 7)/<o/gKacndruvkrerb«

Vi 124.00M:
8t, >52.2560
‘ 153 30b

119.000
159.2560
124.89b
149.990

6«
p

10
6
7ÄI49.I06G
* 105.0010

103.5068
124.25b
225.2060
101.3060
136.750
169.10b

8%136.75b
8%154.75bG

149.750
160.00b
132.756
120,250
161.900

in 122.000
119.25bG
139.75b
87.750

113.50b
107.250

7)4113.40b
104.256

?! 149.5011
118.750

i 145.50b
181.756

51107.00b

Accumulat.Fab
A.-G.f.Mont.Ind
Aifeld-Gron. P.
»llg.Elekt.-Ges
»IsenPortICem
AngloContin
Anhalt. Kohlen
Aplerbeck. Bgb
Arenbere do.
8ergm. Elektr.
8erg.AAark.lnd.
Barl. Bockbr. .
do. Elekt-W,
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMschF
Bochum.Gusss
BöhmBrauhaus
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Bremer Wollk.
Carolinab.Oftb
Cassel.Faderst
CölnerBergw-V
Coln-Müs.Bgw.
ConcordlaBrgl
Consolidation
Crollvfitz. Pap.
Dessauer Gas
Otsch.Gasglühl
do.V7aff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust
EgestorffSalin.
EilenburgKatt.
EintrachtBrnk.
Elbarfld. Färb,
do. Papierl,

12X191.000
‘ 62.0056

124.206
195.90b
228.501/5

7̂ 106.0066
‘ ' 93.250

165.25b
712.000
257.00b
107.006
112.25bG
169.00b

13 218.001/5
25 32D.036G

280.001/3
115.00b
I91.006G
150.001/5
157.7560
186.256

.115
V30

9
b22

30
14
8

22
20
14

25
. 7X
:t16l

10
9

12
12
14 228 506
25 367.50b

227.006
433.006
122.001/3
329.50b
416.75b
210.506
154.5060
204.9066
259.906
369.756
53.2560

119.090
135.196
302.506
151.001/3
153.000
119.000
364.0016
671.80b
86.006

Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Freund Masch,
FristerArRossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgiv

do. St.-Pr.
GormaniaDrtm.
Gerresh.Glash
Ges.f.elktüntr.
OMbachSpinn
GörlitzarEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov.Masch.
Harb.-Wien G.
Hark. Brückeno
Hark.BgbTPf.A
Harpener Brgb.
Hartm. Masch.
HasperEisenw.
HengstnbMsch
Herkul. Brauer.
HofmannWggf.
Hösch.Eis.u.St.
Höchst Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau.
Isanb. Brauer.
Kaliw. Aschers)
Kattowit! Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsborn. .
Küpperb.ÄShn.
Kyflhäusei'
Lapp Tisfbohr.
Lauckhamm.
Laorahctto.
keipz.Br. Rieb.
Leopold-Grubo
leopoldstraM
Linocohr. Unna
Linden.Brauer.
LouiioTiefb.rA
Id«. löwoiCo.
Löwenbr.Oortm
Mark.V7stf.Bgw
Magdab. Gas.
do. Bergwerk

Xarienh. Kofi.
Messen.Sergb.
Mend.iSchwiL
Nahm. KochiC.
NeueBod.-A.-C
Hiederl.Kshln»
NorJd.Wallkm.
Cbschl. Eisb.B

do. Eiaao-Ind

110.000
203.00613
140 501/3
323.000
105.001/5
190.401/3
72.750
93.753

170.098
224.001/5
122.256G
,47106
290.006
56.80b

365 00b
348 5060
,47 00b
102 506
,20 .10b
194 50b
122.101/3
147.256
132.506
,82 .001/5
345.00 oG
207.00bB
449.006
83.253

340 0010
00 756

,44 00b
202.006
300fl0b
275 758
200.006
195.756
134.00b
67.1060

155.091/3
213.250
134.258
11’ .QiibG
50.5CU3
04.006

83.25b
231.001,

Obschi. Koksw.
do. Prtl.-Cm.

Oppeln. Com.W
OransliKoppel
Phönix, Lit. A. .
Pos-Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau
Rhein.StahlwrkT5

95.500
19.00C

J03 00b
ICS.COr-G
120 25b
85.7566
72.500
13.300
!40.25oC
139.091/5
105 7568

Rh.-Wstf.Kalkw
Riebsck.Mnt.W
Rombach. Hüll.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst..
Sachs ThürBrk
do. do. Pr.A.

SalinoSalzung.
Sangerh.Mscn.
Schlegel Br,
Schles. Cemnt
do. Zinkhütte

Schöneb. Schl.
Schub.iSalzer
SehuckortElekt
Schulth.Brauer
Schulz- Knaudt
Siemens Glas-
Siem. & Italske
Spinn AS. abg.
StadtbergHütte
Steins.Hohens.
Stettin. Vulkan
Siolb. Zink-Akt
Ver.Cöln-RttwP
Victoria Fahrr.
Vogts Wolf .
Vorwohl.Prll.C.
Warst.Grub. VA
Wonderoih.
Westcreg. Alk.
WestfaiiaCem.
Wnstf.Drahtind
do. Kuplstwk.
do. Stahlwerk

Wick/ngComnt.
WickrathLeder 10
Wickül.Küpper
Wiel.iliarJim.
WilkathseraVA

148.251/3
183 301/3
160.506
,83.25b
166.801/3
386.7566
186 001/3
,62.101/3
118.756(3
190.006
I65.Ü56G
203.0060
193.0069
225.256
98.0066

110.006
102.75b
155.00(3
145.256
164.306
39, 00b
195.25bG
287.00b
9900b

266.7566
152 006
258.90b
165.00b
50.25b
90.256
81.256

240.50b
>32.0066
243.00b
103.006
171.006
211.00b
116.0060

Willen. Giisast. SO
ZeUzer Masch.
Zzllsti1IVor»ii

Aact.Klnb,
A.rgo Dots

= AI 'gBIOmn
- - dn.tok.uSt
= ) Brnsoh.Str
i BrtsI.El.C.
« Ido,St,asb
yi ICassel.S»

Oblig. industr. Gessllscb.
Oie mit* bezeichnetensind
hypothekar. sichergestellt.

203.001/3
216.50b
163.251/5
191.256
62.75b

',33.5065
165.506
179.508
108.75b
99.75«

185.75b
192.006
«2.006

113.0060

123.2066
143.256

14
6
7
b
b
n
bX
6

11
4) 1 99.006

EikLHoeii.
GrBrt.Strb
Hmb.Packfl
doStrassb

. \ NannStrVA
: Magdb.Str
; | Hansa,Dpt
5ilirdd Uoyd
; (v.EishBVA

3
8
0

10
1
8X1
6
8X1
4

122.UU6
170.1060
114.40b
184.50bB
67.60b
55.2560

04.2551!
65,3956

Allg. ElektGes.4
do. do.V. e.10 4 93.708

Dortm.UnionlO*5 111.90b
do. do. *5 100.508

FKrupp30heObl’4 98.598
Lauranütte. . *3X 90.1OG

do. '4 96 756
h'oucBod-Ges.4 92.75bG

do. do. 3X 87.756
Siem&Hlsk0834 95.25oQ
do. do. ktv. 3 4

Wechsel Kurse.
Amstdütt 81. 5 169 15b
Brüss.uA. 81, 6 81.39»
Kopenh». 81, 7 II 1.768
London. 81. 7 20 48h
do.. . . UM. 7 29.20«

NewYork 4.21B
Paris. . 81, 4 81.406
do. . . 7M. 4 80.806

Wien. . 81. 6 84.758
do. . . JM. 6 83.756

Ilal. Platz101. bi 81.40B
Potersb. . 81. n 211.08»

Gold, Silber, Baokootei.
16.29b"
20.50b
15.80b
4.205b
31.3960
20.51b
81.45b
69.25b
84.90bB

[214.75b

20 Francs-St&cko
Sovereignsp.Stück .
N.RussGoldp10032
Amorikan. Noten
Belgsthe Noten. .
EnJischeBaikn.IL
Franz.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoten1
Oesterr.NoLlOOKr.
Rusa.Not«nlOORbl.
Z-Il-Coup., kielte 323.25b
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